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und Sakrament Gerechtfertigten göttlıchen My- tätsıdee«, S1e reduziere sıch ber uch nıcht auf S$1e
sterıum selbst 1egende, »vorlaufende einende« Mıiıt eıner olchen Konzeption habe dıe Konstıitut1i-
Eınheıt, welche alle ollzüge der glaubenden Per- wesentlıiıche Voraussetzungen aliur geschaffen,
S()I1 durchprägen, auTthellen Uun! kräftigen WO und dal dıe » Katholısche Unı1iversıtät« der primäre und
könne. In dıeser zweıten Deutung ägen »Univer- spezıfısche für eınen »Truchtbaren Dıalog ZWI1-
1tät« und »Katholisch« N1IC »Juxtaponı1ert neben- schen Evangelıum und Kultur« seın könne (S 55
einander und nacheiınander«, sondern tünden 1N- unter Bezugnahme auftf 43)
eiınander. DIies bedeute DIie Unıiversıitä gehe »her-
VOT dus dem Herzen der Kırche« (BC 9 SI1E N »e1n er diıeser beıden Denkansätze ist In der ApOo-

stoliıschen onstıtution Ex corde Ecclesiae enthal-Produkt des 1mM chrıstlıchen Glaubensa lıegenden ten Ersterer INa dem Dogmatıker und den Vertre-Auftrags dıie ernunft« (S 14)
Demgegenüber verirı) Fetz dıe Auffassung, dıe tern theologıscher Dıiszıplınen her zugänglıch

se1n, der zweıte dem Phılosophen und den ertre-Apostolısche onstıtution Ex corde Ecclesjae kÖön-
tern der Profanwıssenschaften mıt Vorzug eIN-als »eIne gelungene ynthese VON Katholızıtät

und moderner UnıLiyversıtätsidee« Insofern gelten, euchten » Wohl ıne SEWISSE Konvergenz«, stellt
der Herausgeber Seybold resümlerend test. »nıchtals S1e auf elner »Zweıtebene« eın VO Glauben RC

tragenes, denkerisches Ganzes herzustellen ‚Uu-
aber ıne völlıge Harmonisierung der beıden

che, das mehr Sse1 als eiıne Summe VO  —_ EınzelwIıIis- Interpretationsrichtungen War 1MmM Interdiszıplınären
Kolloquium erreichbar« (S 144f.)senschaiten Dıe Idee eiıner Katholıschen Unı1iver-

S1[A! STE| N1IC »UYUuCI ZUT modernen Unı1iversı- Joseph 15 Augsburg

Kirchenrecht
Wılhelm Rees, Die Strafgewalt der Kiırche. Das der ert. späateren kırchl Lehrentscheidungen als

geltende kırchliche Strafrecht dargestellt auf der en  10N auf dıe estreitung der kırchl Strafge-
Grundlage seiner Entwicklungsgeschichte. Kano- alt urc bestimmte Autoren Eingehend De-
nistische Studıien Un Texte 41, Duncker handelt Rees den wesentlıchen nterscNI1e: ZW1-
Humblot Berlıin [995, 598 S NS D ISBN schen dem kIırc  ıchen und staatlıchen Stratbe-
AA S er wobel den verschıedenen Straftheorien

auftf den TUN! geht Schliıeßlich befaßt sıch Rees
Mıiıt der vorlıegenden Arbeıt handelt sıch mıt den Rechtswiırkungen DZW Rechtsfolgen der
dıe VO  ; der Kath.-Theol der Unıhnver- Kırchenstrafen, unter anderem spezıiell mıt dem

ät ugsburg ANSCHOMMECNC Habılıtationsschrift Kırchenaustritt Das Kapıtel hat »Das kırch-
(Erstgutachter Prof. Dr. Joseph Listl) hat der IC Strafrecht ıIn der Geschichte« Uum egen-
ert. das große Wagnıs unternommen, ıne umfas- stan 16—-171). Es gelıngt dem ert. e1 ıne
sende Darstellung des Rechtsgebietes des kırchl. vorzüglıche Darstellung der rechtsgeschicht-
Strafrechtes veröffentlıchen Dıie in iıhrer yste- lıchen Entwıicklung Jjener strafrechtlıchen nstıtu-
maftı klar aufgebaute und sauber gegliıederte AT (e: dıe bıs eute das kırchliche Strafrecht enn-
beıt esSNe insbesondere mıt iıhrem Lıteraturver- zeichnen.
zeiıchnıs, In dem der Verf. breıte kırchenrechtliche Im Kapıtel&swırd das Strafrecht des
Fachkenntnis OTIeNDAaN Rees rel sıch mıt dıiıesem In eıner Übersicht geboten Rees
bedeutsamen Werk eın In dıe bısher insgesamt 1Ur verwertet €e1 dıe gesamte maßgeblıche einschlä-
TreI selbständıgen Gesamtdarstellungen des 1rCN- g1ge Lıteratur un!' bletet amı ıne ungemeın wert-
lıchen Strafrechtes:; neben Joseph Oollwec VO. /usammenfassung und Übersicht des DIS ZUIN
Eduard Eıchmann un! Herıbert Schauf lıegt mıt der IL Vatıkanum geltenden Strafsystems mıt seınen
Arbeıt VO  ; Rees nunmehr eın kırchenrechtliches auf weıten eDbıileten inhaltslos, uberho und wıirk-
Werk VOIN das ıne Sonderstellung einnımMmt: Eıne 11C  eıtsiremd gewordenen Verhältnissen
vergleichsweise umfassende und uch dıe eologı1- Im Kapıtel geht » DIe Neuordnung des
schen rundlagen und dıe gesamte geschıc  ıch kırc.  ıchen Strafrechts Uurc dıe Kodexreform«
Entwıcklung berücksıichtigende Darstellung des = Es wırd ıne detaılherte Darstellung
kırchlichen Strafrechts hat 1m deutschen der einzelnen Phasen der Reformarbeıten reNh-
5Sprachraum bısher och N1IC. gegeben lıchen Strafrecht auftf der Grundlage der verschiıede-

Im Kapıtel geht der erft. den Grundfragen NCN NiwurTtTe Einbeziehung uch des Tal-
und run  egrıiffen des KIrc  ıchen Strafrechts prozeßrechts unternommen
ach S 3044 S» Ausgehend VO  — den bıblıschen Schließlic behandelt Rees 1mM Kapıtel » DIe
Grundlagen der kırchl Strafgewalt wendet sıch Strafbestimmungen 1mM Codex lurıs (’anonicı VO
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25 Januar 198 3«. In diesem ußerst umfangreıichen Der Kath.-Theol der Unıhversıtät Augs-
Teıl seiıner Arbeıt OMM! das nunmehr burg und dem Betreuer di1eser Arbeıt, Herrn Prof.
geltende kırchliche Strafrecht eiıner gediegenen 18 gere1Cc diese Arbeıt ZUTr höchsten Ehre
Darstellung. Der ert versaumt €e1 N1IC ıne Hans Paarhammer
kriıtische Wertung der kırchlichen Straftbestimmun-
SCH Er vertrı dıe Meınung, daß das Strafrecht des
(GIe In der »Mıtte zwıschen SsStarrem Jradıtionalıs- Handbuch des Vermögensrechts der kathaolı-
IL1US un: leichtfertigem Progressismus« J1ege Den schen Kirche Unter besonderer Berücksichtigungtarken Rückzug des geltenden Strafrechts SCHCH-
ber früheren ystemen sıeht der erl. 1m Blıck auf

der Rechtsverhältnisse In Bayern UnN Österreich.
Von Hans Heıimerl! Un Helmuth Pree un1twWIir-»e1Ine orößere innerkiıirchliche Freıiheıt, ber uch kung VOoN Bruno Primetshofer. Regensburg: Verlagıne größere Verantwortung des einzelnen Gläubi-

S Besonders würdıgen 1st das Bemühen Friedrich Pustet 1995 0944 S In 198=
des Verl., 1m Hınblick auftf dıe RechtspraxI1s ıne

DIe erT. dieses stal  ıchen Bandes en sıchklare Übersicht und Zusammenstellung der
Straftatbestände ach der Form der Strafandrohung das Ziel SESCLZT. das Vermögensrecht der O-

1ıschen Kırche, eın geschlossenes Teıulgebietgeben des CX lurıs Canonicı VO 25 1983, e-Besonders wiıchtig für ıne sınnvolle und effiz1- matısch darzustellen und amı für den Studieren-
nte KechtspraxI1s erscheınt auf 404 der 1Inwels den und den Praktıker un! schhıeblıc für alle inter-des Ver(l.. daß sıch angesıchts besonders Ärgernis essierten Benutzer zugänglıch machen. BeIl denerregender dıe in 353 IC vorgesehene Praktıkern denken dıe erIft. sowohl dıe inner-duspensivwirkung eiıner Berufung DZW Beschwer-
de »als völlıg unzureichend und den elangen der

kırchlichen Praktıker, WI1Ie Pfarrer, Dechanten, Mıiıt-
arbeıter der kırchliıchen Finanzkammern, Kırchen-Kırche abträglıch erwIieseN« hat. Das VO erft. steueramter und Kırchenbeıitragsstellen SOWIEe Ge-deshalb erhobene Desıderat ann Ul unterstrichen

und den kırc.  ıchen Gesetzgeber mıt em neralvıkare, Ordensobere und Ordensverwaltun-
SCH, kırchliche Stiftungen und Stiftungsverwaltun-Nachdruck gerichtet werden: » Der kırchliche Ge- SCH, als uch dıe Praktıker 1m Bereich dessetzgeber ate Aaus diıesem Grunde gul daran, ZUur staatlıchen Rechts, WIEe Rechtsanwälte., Rıchter,egelung des eX VON 917 zurückzukehren Notare und Steuerberater. Gerade 1m Interesse derDZW wenıgstens dem Ordınarıus dıe Möglıchkeıt praktıschen Verwer  arkeı' des Werkes wurde dıeeinzuräumen, ıne einstweılıge Verfügung C1- eutsche und Österreichische RKechtsprechunglassen« Be1l em Verständnıs für den den einschlägıgen Fragenbereichen mıt großerRechtsschutz des Straftäters ann geben,

die iıne Verschleppung der Behinderung der orgfalt eingearbeıtet. Das andDuc| behandelt
seıner Zielsetzung ach das gesamte unıversal-Strafwıirkung nıcht rechtfertigen. In dıese iıchtung kırchliche kanonısche Vermögensrecht. Be1l derhat bereıts uch 1mM Te 9’/4 dıe Tagung katholı1-

scher Kırchenrechtler ın München gewlesen. Darstellung des partıkularen und des Jeweılıgen
staatlıchen Rechts beschränkt sıch auf dıe

Insgesamt ist dıe Arbeıt VOIN Rees ın iıhrer Rechtsverhältniss Bayerns und Österreichs. Eıne
Anlage un! Durchführung ıne Glanzleistung, dıe vergleichsweıse umfassende Berücksichtigung des
sıch den wıssenschaftlichen Veröffentlichun- partıkularen und sStaatlıchen Rechts der übrıgen
SCH Z geltenden Kırchenrecht NıIC L1UT sehen deutschen Bundesländer eın mehrbändiges
lassen kann, sondern uch eınen großen uwe dar- Werk erforderlıch gemacht
stellt, dessen einz1gartıger Wert In der vorzüglıch Im Interesse der erstrebten Vollständigkeıt des
gelungenen Gesamtdarstellung der Grundfragen, Handbuchs hat Bruno Primetshofer (Wıen) dıe
der rechtsgeschichtlichen Entwicklung, der rune- alıv eigenständıge Spezlalmaterıe des Vermögens-
Icnh Strafrechtsordnung und des nunmehr geltenden rechts der en und ordensähnlıchen Einriıchtun-
kırchlichen Strafrechts 1eg Der erft. beherrscht SCH übernommen. Für dıe Darstellung des bayerI1-dıe Terminologie SCHAUSO WI1e dıe krıtische Be- schen Kırchensteuerrechts konnten dıe Verft. In der
handlung der einschlägigen Lıteratur. Person des emerıtlierten Regensburger Kanonisten

nbestritten ist das große Verdienst VON aus Kaıser eiınen ausgewlesenen Experten
Rees., eınen wichtigen Beıtrag gelıefe en In dieser Materıe gewınnen.
dem Bemühen, das geltende Kırchenrech: dem Der Inhalt dıeses großangelegten erkes ann
Lehrenden WIEe dem Studıierenden, N1IC. wen1ger 1er nıcht einmal andeutungsweise sk1ı771ert WeTI-
uch dem in der kırchlichen RechtspraxI1s Stehen- den Im ersten Hauptteıl »Allgemeıne Grundle-
den fundıert zugänglıch gemacht en SUNS« (S 51—-128) behandeln dıe Verf. dıe Girund-


